
JESUS CHRISTUS spricht:
„Der  Mensch  lebt  nicht  vom  Brot  allein,
sondern  von  jedem  Wort,  das  durch  den
Mund  Gottes  geht.“ Matthäus 4,4 und Lukas 4,4
Die Telefon-Kurzpredigt
Höre GOTTES WORT vom 17.-23.02.2024 Nr. 24/08-A

Lieber Hörer!

Folgender Erlebnisbericht ist gerade für dich. Er will dir helfen, mit deiner „Warum-Frage“
richtig umzugehen. Hör bitte gut zu:

Es handelt sich um eine Frau, die mit Kummer und Verzweiflung, ja ohne Nestwärme in
einem schlechten Elternhaus aufgewachsen war. Wie eine Belohnung schien es ihr, als
sie den Mann kennenlernte, der sie liebte. Sie führten eine vorbildliche Ehe.

Doch  eines  Tages  geschah  es.  Ein  angetrunkener  junger  Mann hatte  den  Ehemann
überfahren.  Er  starb  noch am Unfallort.  Plötzlich  war  die  Frau mit  ihren drei  kleinen
Kindern allein.  Nun klagte sie  Gott  an.  Wer  konnte da helfen? Selbst  ihr  Seelsorger
konnte sie nicht trösten. Als er sie nach einiger Zeit wieder traf, erzählte sie Folgendes:

„Oh, ich habe noch manche bittere Frage zum Himmel geschickt. Ich war sehr verzweifelt
und lebensmüde. Meine Kinder litten darunter, und ich fühlte mich schuldig ihnen gegen-
über. Aber ich konnte mir selbst nicht helfen. Es war wie bei einer Wunde, die man allzu
schnell zu heilen versucht und die doch immer wieder aufbricht.

Eines Tages geschah etwas, das mir meinen Lebensmut zurückgab. Beim Aufräumen
einer Schublade fand ich einen Brief meines verstorbenen Mannes. Ich las diesen Brief
und entdeckte folgende Worte: Weißt du, Helga, was ich an dir am meisten bewundere?
Du bist trotz allem Schweren, das vom Elternhaus her hinter dir liegt, ein gütiger und
gläubiger Mensch geworden. Ich bin stolz auf dich und danke dem HERRN, dass ich dich
kennenlernen durfte.

Ich legte den Brief beiseite und schämte mich. Wenn er mich jetzt hätte sehen können,
würde er diese Worte nicht  wiederholen. War ich nicht  durch meine Verbitterung und
meinen Neid auf alle, die es meiner Ansicht nach besser hatten, anders geworden? Ich
hatte meinen Seelenfrieden verloren.

Damals sagte ich mir, dass es nicht so weitergehen dürfe: Du hast drei Kinder und diese
Kinder  werden  einmal  ein  Urteil  über  dich  sprechen.  Sie  werden  entweder  sagen:
´Unsere Mutter hat versagt´ oder: ´Unsere Mutter hat es geschafft´!

In dieser Stunde konnte ich zum ersten Mal nach langer Zeit wieder beten. Eines wusste
ich plötzlich, dass ich es ohne Vertrauen nicht schaffen würde.

Und ich habe Gottes Hilfe erfahren. Nicht so, wie ich es mir vorstellte und wünschte.
Nein, ganz anders.  Ich durfte erfahren, dass es in unserem Leben nicht so sehr
darauf ankommt, was wir durchmachen müssen, sondern allein darauf, wie wir es
mit Gottes Hilfe bestehen.“

Gott sagt auch zu dir und mir heute:  „Werft euer Vertrauen nicht weg, welches eine
große Belohnung hat!“ Hebräer 10,35

Lieber Hörer, dieses Vertrauen löst auch deine Warum-Frage!
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